
Finanzen und Haushalt 2024 – 2026
                                      im Bistum Osnabrück

EINBLICK
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LIEBE LESERINNEN UND LESER,
Kirche und Gesellschaft befinden sich im Wandel: Nicht zuletzt zurück- 
gehende Kirchenmitgliederzahlen fordern auch uns im Bistum Osnabrück  
heraus, diesen Wandel aktiv zu gestalten. Es gilt, unser breites Angebot 
in den Bereichen Seelsorge, Soziales, Bildung und Kultur so weiterzu- 
entwickeln, dass wir auch unter sich ändernden Rahmenbedingun-
gen „Gott und den Menschen nahe“ sein können, wie es in unserer  
Bistumsvision heißt. Dass dieser Weg bei aller Herausforderung vor allem 

von Tatkraft, Hoffnung und Zuversicht geprägt ist, bringen wir mit 
dem Motto „verändert bleiben“ zum Ausdruck: Es steht als Überschrift 

über dem umfassenden Transformationsprozess, den wir im Bistum und  
seinen Gemeinden und Einrichtungen begonnen haben.

Mit Ihrem Engagement, mit Kirchensteuern und Spenden helfen Sie mit, 
dass Kirche im Bistum Osnabrück für die Menschen da ist und bleibt.  

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Mit diesem „Einblick“ machen wir transparent, wie wir die uns anvertrau-
ten Mittel verwalten und verwenden: Er fasst die finanzielle Bilanz für das Jahr 2024 
sowie unsere Haushaltsplanung für das Jahr 2026 für Sie zusammen.

Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie Fragen dazu haben.

 

 
Ulrich Beckwermert 	 Astrid Kreil-Sauer  
Generalvikar	 Finanzdirektorin



PROGNOSE
KIRCHENMITGLIEDERENTWICKLUNG  
UND KIRCHENSTEUERAUFKOMMEN

Kirchenmitglieder    
Kirchensteuereinnahmen    

Ausgabenentwicklung  

Laut wissenschaftlicher Prognose müsste das Bistum Osnabrück  
in den nächsten Jahren damit rechnen, dass stagnierenden Kirchensteuereinnahmen  

deutlich steigende Ausgaben gegenüberstünden, wenn keine Konsolidierungs- 
maßnahmen ergriffen würden (s. Grafik). Diesem Trend soll der begonnene  

Transformationsprozess unter dem Motto „verändert bleiben“ entgegenwirken.

Quelle: Langfristprojektion 2023 des Kompetenzzentrums 
Kirchenmitgliedschaft und Kirchensteuer an der WHU
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BILANZ 2024

AKTIVA 
Wohn- und  
Geschäftsimmobilien� 94.024.980,18
Sonstiges  
Anlagevermögen� 2.249.117,12
Finanzanlagen� 207.908.480,40
Sonstige Aktiva� 42.909.041,08

PASSIVA
Eigenkapital� 59.516.300,63

Sonderposten� 156.913,09

Rückstellungen� 233.315.991,43

Verbindlichkeiten� 54.102.413,63
AKTIVA 

2024 
347.091.618,78

- Angaben in Euro -

PASSIVA 
2024

347.091.618,78



100 EURO  
KIRCHENSTEUER  
IM BISTUM  
OSNABRÜCK 

Soziale Dienste

Bildung, Kunst 
und Medien

Finanzen, Steuern  
und Versorgung

Zentrale Aufgaben

Kirchengemeinden
Seelsorge,  
Renovierungen von  
Kirchen u. a.

Gottesdienst  
und Seelsorge

Weltkirchliche  
Aufgaben

31,77

15,69

14,17

8,53

3,53

10,12

16,18

KIRCHENSTEUER –  
WICHTIGE FAKTEN 

Das Recht zur Erhebung der  
Kirchensteuer ist im Grundgesetz 
verankert. Sie wird in Niedersachsen 
und Bremen von den Finanzämtern 
eingezogen. Dafür erhält der Staat 
als Aufwandsentschädigung  
vier Prozent des Kirchensteuer- 
aufkommens.
Die Kirchensteuer beträgt neun 
Prozent der Lohn- oder Einkommen- 
steuer, maximal 3,5 Prozent des zu 
versteuernden Einkommens.
In bestimmten Lebenssituationen – 
etwa bei Verlust des Arbeitsplatzes 
– kann nach einem formlosen  
Antrag vom Bistum ein Teil der  
Kirchensteuer erlassen werden. 

- Angaben in Prozent -



AUSGABEN 2026
 �Kirchengemeinden� 67.029.700

 �Caritas/Soziale Dienste� 33.097.200

 �Bildung, Kunst und Medien� 34.149.700

 �Zentrale Aufgaben� 29.903.000

 �Gottesdienst und Seelsorge� 18.008.800

 �Finanzen, Steuern  
und Versorgung� 21.361.500

 �Gesamtkirchliche Aufgaben� 7.452.300

Die Bistumsfinanzen im Jahr 2026

Dem Bistum Osnabrück stehen für  
seine Aufgaben im Jahr 2026 etwa  
211 Millionen Euro zur Verfügung. 
Dieses Geld stammt zu 85 Prozent  
aus der  Kirchensteuer.

GESAMT- 
HAUSHALT 

2026 
 211.002.200

EINNAHMEN 2026
 �Kirchensteuern u. Clearing� 178.560.400

 �Zuweisungen und Zuschüsse� 8.390.300

 �Erstattungen (Personalkosten  
und Versorgung)� 12.093.600

 �Spenden und Kollekten � 2.745.300

 �Sonstige Einnahmen� 5.722.300

 �Entnahmen aus Rücklagen� 3.490.300

211.002.200

- Angaben in Euro -



EINNAHMEN  
 

218.761.284,43

EINNAHMEN 2024
 �Kirchensteuern und  

Clearing� 179.626.359,17

 �Zuweisungen und  
Zuschüsse� 7.880.993,8

 �Erstattungen (Personalkosten  
und Versorgung)� 11.569.771,12

 �Spenden und Kollekten � 2.912.717,89

 �Sonstige Einnahmen� 11.271.505,62

 �Entnahmen aus Rücklagen� 5.499.936,83

AUSGABEN 2024
 �Personalaufwand inkl.  

Pensionsrückstellungen� 108.815.798,21

 �Abschreibungen� 3.674.118,57

 �Zuweisungen� 68.743.756,57

 �sonstige Aufwendungen� 32.023.526,15

 �Rücklagenzuführungen� 5.449.936,83

 �Jahresüberschuss� 54.148,10

ERGEBNIS 2024
BISTUM OSNABRÜCK

AUSGABEN  
 

218.761.284,43

- Angaben in Euro -



Das Bistum Osnabrück –  
verlässlicher Partner im Kita-Bereich

Die mehr als 240 Kitas, die sich im Bistum Osnabrück  
in katholischer Trägerschaft befinden, sind Orte gelebten  

Glaubens. Insgesamt knapp 13 Millionen Euro aus  
dem Bistumshaushalt flossen 2025 in diesen Bereich.  

Der Konsolidierungsprozess führt zwar dazu, dass  
auch hier gespart werden muss – die Qualität  

der Versorgung wird aber nicht darunter leiden. 

Mehr dazu unter  
www.bistum-osnabrueck.de/
kita-konsolidierung



Melle

Norden
Wittmund
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Sögel
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Meppen Quakenbrück
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Nordhorn
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Fürstenau

Bramsche

Bad Iburg

Diepholz
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Twistringen

Bremen

Osnabrück

Syke

Weitere Informationen,  
Hintergrundberichte zur Verwendung  

von Kirchensteuermitteln und alles  
rund um das Thema Kirchenfinanzierung: 

www.bistum-osnabrueck.de/finanzen 

BISTUM OSNABRÜCK 
Finanzabteilung des  

Bischöflichen Generalvikariates 
Hasestraße 40 a  |  49074 Osnabrück 

Telefon 0541 318-171 
finanzenundbau@bistum-os.de


